
N»"« ZOS. Dinstag den Z I . Mai »857.

6- 258. a (,) Nr. 8i39.
K u n d »n a ch u»» st

wegen Aufnahme von Militär- und Zivil-Zög-
"Ngen in das k. k. Mi l i tä r -T lM-arznei - In-

stitut für das Schuljahr l85 ' /« .
Für das kommende Studienjahr ! 8 5 ^ ,

wnden an dem k. k. Mil itär-Thierarznei-In-
^ a ^ ' l l tä r - und Zivilschüler, und zwar
" ' « re für Aerarial - Freiplätze und für Zahl-
p«tze aufgenommen.

Der Lchrkurs dauert durch 3 Jahre.
Die Bedingungen und Erfordernisse zur

Aufnahme sind folgende:
' Bussen die Aspiranten österreichische Staats-

2 ""gehörige sein;
' ^"<lcn dieselben das 17. Lebensjahr vollen-

c und dürfen das 24. nicht überschritten

' ""e gesunde und kräftige Leibcsbeschaffen-
ye't und vollkommene physische Tauglichkeit
A r Erfüllung aller Pflichten und zu den
Errichtungen des künftigen militär-thier-
«rztlichcn Berufes besitzen;

^- der Nachweis über die, wenigstens mit Er<!
halt der ersten Fortgangsklasse stattgefunde-
dene Absolvirung des Untergymnasiums, oder
der Untcrrealschule;

5. die Nachweisung über untadelhaftcs Vorle-
ben und gutes sittliches Betragen der A M
ranten;

8, der Erlag des Equipirungsgeldcö im Be-
f trage von Ul<> si. beim Eintritte in das

Institut;
Mittellose Aspiranten auf Mil i tär-Acra-

"alMtze mit sehr guten Fortgangsklassen
und Sittenzeugmssen werden auch mic Nach-
' ^ t vom Erläge des Equipirungsgeldes

5 "Mnommcn;
^ Verpflichtung, nach Ablegung der stren-

gn Prüfungen und erlangtem Diplome, acht
^ahre als Thierärzte in der k. k. Armee zu'
dienen.

bess < Genüsse und Vortheile der Zöglinge
, l^en im Folgenden:
' ^ " erhalten die Unterkunft und volle Ver-

pflegung in der A r t , wie in den übrigen
2 . k> Militär-Akademien.
' ^'"monatliches Pauschale von Ittst, für

Kleidung, Bücher, Schreibmaterialien, I n -
nandhaltung der vom Hause mitzubringen-
s i " Wäsche :c. ?c, 2 fl. davon sind als Ta-

.^ lchengeld bestimmt;
' r i c k ^ ^ ' ^ ^ ^ " " ' ^ ' " vollständigen Unter-

. ^ in der Thierheilkunde unentgeltlich und

' ^on der Entrichtung der für ZMschulcr vor-
Mriebenen Rigorosen und' Diplomstaxe

5. k ^>'
^Zöglinge werden nach Absolvirung des
^"lkurseg und entsprechender Ablegung der

^«ngen Prüfungen als Thicrärzte approbirt,!
^ ' es werden ihnen hierüber die Diplome
c>I fe r t ige t , durch welche sie alle Rechte

yalten, die von an k. k. Thierarznei-In-
k<^ überhaupt kreirten Thierärzten zu-

8, > " e n ;

tz ^„"langtem Diplome werden die Mi l i -
^ Zöglinge als Unter-Thierärzte mit dem
aest,n, " ° " '^" " st- in der k. k. Armee vor- ^
die ? / " ' ^ ^ " ^ " das Voirückungörecht in!
und ,st " " sargen von Thicrärzten 2ter
lster h ? ^ ^""^ber-Thierärztcn 2ter und
4<>N ^ « ^ ' ' ' " ^ welchem die Gehalte von

> spreck,^ ' ' " " " ^ NWf l , nebst denent-!
' den / " 7 " übrigen Bezügen verbunden sind;!

^ an dem k. k, Militär-Thierarznei-Insti-
^ ^gebi ldeten Militär-Thierärzten wird bei ^

^wa s d ? ^ " " " " ' " "sMung im Zivil-
""d!enste der absolute Vorzug vor allen

Zivil-Thicrärzten eingeräumt, wenn sie zwölf
Jahre zur Zufriedenheit im Militärdienste
geleistet haben
Die Zöglinge, welchen ein Acrarial-Frei-

platz verliehen wird, werden unentgeltlich ver-
pflegt, die Zahl-Zöglinge müssen hiefür eine
Vergütung leisten. Gegenwärtig ist der Be-
trag für Zahlplätze auf 250 si, jährlich festge-
setzt und wird in der Folge von Zeit zu Zeit
nach den Theuerungsverhältnisscn geregelt.

Dieser Betrag ist in halbjährigen Raten
in vorhinein, und zwar mit Beginn eines jeden
Studicnsemcsters bei dem Militär-Kommandan-
ten des Institutes zu erlegen.

Zahlzöglingen, welche im ersten Studien-
jahre durchaus sehr gute Fortgangsklassen er-
halten haben, und deren Aufführung ohne Ta-
del ist, kann auf gemeinschaftlichen Antrag des
Studien-Direktors und des Militär-Komman-.
danten ein Acrarialfreiplatz für die fernere
Studienzeit vom Armee-Ober-Kommando ver-
liehen werden.

Die Gesuche um Verleihung von Militär-
Aerarial- oder Zahlplätzen sind von den Eltern
oder Vormündern der Aspiranten von nun an
bis längstens IU, August l. I . bei der Direk-
tion des k. k, Militär-Thierarznei-Institutes in
Wien einzubringen.

I n dem Gesuche muß ausgedrückt sein: ob
der Aspirant als Militär-Aerarial- oder Zahl-
zögling aufgenommen zu werden wünscht, und
es müssen demselben folgende Dokumente bei»
liegen:
1. Der Taufschein:
2. das Impfungözeugniß;
3. das von einem graduirten Militärarzte aus-

gestellte Zeugniß über die physische Qualifi-
kation des Aspiranten;

^ Das Sittenzenginß;
5. die gesummten Schul» und Studienzcugnisse.

Jene Bewerber, welche ihre Studien unter-
brochen haben, müssen sich über ihre Be-
schäftigung oder sonstige Verwendung wäh-
rend der Dauer der unterbrochenen Studien-
zeit legal ausweisen.

tj. die ausdrückliche Erklärung, bei der Auf-
nahme das Equipirungsgeld im Betrage
von I W fl., und bei Aspiranten auf Zahl-
plätzc, den für Unterkunft, Verpflegung, Be»
kleidung und sonstige Bedürfnisse jeweilig
bestimmten Betrag in halbjährigen Raten
in vorhinein zu erlegen,.

?.Der von dem Aspiranten ausgestellte, von
dessen Vater oder Vormunde bestätigte und
von zwei Zeugen mitunterfertigte Reuers
über die einzugehende achtjährige Dienstver-
pflichtung,

Gesuche, welche nach dem anberaumten
Termine einlaufen, welche nicht gehörig belegt
sind, oder welche nicht ersehen lassen, ob der
Gesuchsteller um einen Militär-Aeranal - oder
Zahlplatz kompctirt, können nicht in Betracht
gezogen werden.

Bei Verleihung der zu besetzenden Plätze
werden vorerst die vollkommen geeignet befun-
denen Aspiranten auf Zahlplätze ' und dann erst
die Kompetenten auf Aerarialplätzc berücksichtiget.

Die als Zöglinge Angenommenen werden
hicvon durch die Instituts-Direktion verständi-
get, und müssen während der letzten ll> Tage
des Septembers laufenden Jahres in dem I n -
stitute eintreffen; werden hier nochmals hin-
sichtlich ihrer physischen Eignung durch einen

lhiezu bestimmten Militärarzt untersucht, und
wenn sie hiebet auch für tauglich befunden
worden sind, ferner das Equipirungögcld von
,<><) si. und die Zahlzöglinge die halbjährige
Berpsteqsrate gelegt haben, in den Stand des

! Institutes aufgenommen.

Die Zivilschüler für den thicrärztlichen Lehr-
kurs werden nach den für die dießfäNigen Zivil-
Lehranstalten geltenden Normen aufgenommen,
haben am Institute alle nach dem allgemeinen
Unterrichtsplane vorgeschriebenen Gegenstände
zu hören, und genießen den Unterricht ganz in
derselben Weise und Ausdehnung, wie er an
den übrigen thicrärztlichen Lehranstalten der
k. k. Monarchie ertheilt wird.

Die Prüfungen der Zivil-Schüler, so wie
die Ertheilung der Zeugnisse und Diplome, und
der hieraus fließenden Rechte erfolgt von Seite
des Institutes nach der bestehenden allgemeinen
Vorschrift.

Die Zivil-Schüler unterstehen dem Studien-
Direktor des Mil i tär - Thicrarznei - Institutes,
welcher alle, dieselben betreffenden Eingaben
direkte im Wege des Institutes an das k. k.
Unterrichtsministerium einzusenden und von die-
ser Behörde auch alle, die Zivil-Schüler be-
treffenden Verfügungen zu empfangen hat.

Ueber die Anzahl der in jedem Jahre vor-
handenen Zivil-Schüler wird dem k. k. Armee-
Ober - Kommando ein summarischer Ausweis
eingesendet.

Z' 257. u ( ,) Nr. 8782, uä 768».

K o n k u r s ' A u s s c h r e i d u n g .
I n dem Bezirke Bt , Joan, Agramer Komi-

tates, ist eine Bezirks. Wundarztensstelle mit dem
Iahresgehalte von 2tttt fl. und dem Untcrstüz»
zungs-Beitrag jährl. «6 fl. 40 kr. in Erlcdi.-
ssung gekommen.

Alle jene Aerzte, welche diesen Posten zu
eilangcn wünschen, wnden hicrmit aufgefordert,
ihic dießfälligen Kompetlnzgesuche, a/hörig in-
struirt, im vorneschcicdcnen Wege bis 2l>. Mai
l^57 bei der k, k, Komitatöbeiiörde Agram ein-
zubringen.

Von der k. f. kroat. slav, Statthaltllei,
A gram am 26. April ,857.

Z . 2 5 6 a ( , ) N r > J / | 3 2 <

AWISO !>' ASTA.
Per deliberare I' impresa della costru-

zione d' un imovo PoiHe cli pielra snl
Finnic Risano appie del monle di Covedo,
c di due alui nuovi ponlicelli pure di pie-

jtrasulla nuova slrada di congiunzione del-
' I ' Istna col Cragno presso Covedo, appro-
vata col Decreto dell' Eccelso i. r. Mi ni-
si ero del Commercio 12 Marzo >8DJ, Nr.
388V31 6 ' a v r ^ 'L'Ogo presso quest' i. r. Di-
fezione delle pubbliche Costnuiojii allc
ore 10 del giorno 2 Giugno i8Ö7 mia
pubblica asia per tutti i lavoci complessi-
vamentc a prezzo assolulo pel porile rli
pielra d i sior. 2424.5 k i . 33
a pei due ponlicelli di . ,, 3?66 ,, a

Assicmc di sior. 2801 J kr. 35
alia quale saranno ammes.se soltanlo offers

I in i.scrilLo suggellate, Je quali dovranno
conteneie 1' esplicila dichiai aziuni del-
I' offerente di assoggellarsi alle cuadizioni
generali e speciiili d' asta, ed cssere mu-
nilc dell' jivallo di . . . . fior> , ,QQ

(MillequaUroccnti.)) il quale peio sara da
compleltar« dall' impienditore p r i , n . ,
della supulazione del rispeilivo Cnlral t r ,
1110 alia somma caii7.ionale di 1 O V del
I miporto di deli|jCM-;i.

Si presenleranno le rispollive ofjc-rlo
Iranche di pol io , dal giorno deJIa pubbli-
ca/.ione sino il conipirto al giorno antece-
dente all' asla, cioe lino il 1 Giugno
a l I'rotocollo di quest' i. '"• Direzione,
pi'osso la quale irovansi da oggi impoi
oslensibili nelle solite ore d' ußizio i re- '
lativi calcoli sommari , gli elencbi dei
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^l,8!.ru7.i!),>i,
l i i e r t e 1, 4 IVlä^ßia ,357.

Z, 24-l. » (3) Nr. 13^1.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

M i t dem hohen k. k. Handclsministerial-
Erlassc vom I . 7tpril »857, Z. «A28, ist laut
hoher Regieriings - Verordnung vom 8, April
d, I , , Z. 68 ! 5 , dic Herstellung eines Ueber-
gangswerkes am rechten Ufer der Save , im
D, Z. V / 7 — - V I / 0 , im veranschlagten Ko-
stenbetrage von 5274 si, 56 kr. C, M . aus
Rechnung der außerordentlichen Wasserbaudo-
tation si,x> 1857 genehmiget und unter I n t i -
mation dessen mit dem löblichen Direktions-
Erlasse vom , 7 . Apri l 1857, Z. 1>93, ange-
geordnet worden, hierüber eine Minuendo-Vcr-
handlung einzuleiten, welche am 28. Ma i d. I .
um 9 Uhr Vormittags bei dem k. k. Bezirksamte
zu Gurkfeld abgehalten werden wird.

Die ditßfalligen Licferungs - und Arbeits-
leistungen bestehen überschläglich in der Her-
stellung von:
208°- 2 ' - 0 " Kubik-Maß Steingrundwurfsammt

prosilmäßiger Einsenkung und Ausgleichung
i. l« si.

! 7 ° - 4 I " Kubik-Maß profilmäßiger Abgra-
bung mbcgrifflich der Verwendung des Ma-
terials als Anschüttung l> . 2 fl. l 2 kr.

I 3 l ° i V 2 " K u b i k - M a ß profilmäßiger An-
schüttung inbcgrifflich der Komprimirung
^ 3 fl. 41 kr.

2 ? ! ° - ! ' - 6 " Quadr. Maß Pflasterung sammt
Material« und Allem n . . 4 fl. 52 kr.

endlich in einer vorschriftsmäßig einzurichtenden
und zu besorgenden Bauhütte l» . i m ) fl.

Das nähere Detail der dicßfälligen Bau-
führungen ist aus dem Situations- und Pro-
filplane, dann Bersteigcruugs- und Baubeding-
nissen zu ersehen, welche Behelfe in der Amts-
kanzlei der gefertigten k k. Save-Bauexpositur
B o r - und Nachmittags in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5°/,ge Nadium der ganzen
Bausumme im baren Gelde, in Staatspapieren
nach dem börsenmäßigen Kurse, oder in einer
von der hierländigen ?. k, Finanzprokuratur appro-!
birten hypothekarischen Verschreibung zu erle-
gen, weil ohne solche kein Anbot angenommen
wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen Aus->
bietung sein auf einem 15, kr. Stempclbogcn!
ausgefertigtes, gehörig versiegeltes Offert mit
der Aufschrift: » A n b o t f ü r d ie H e r s t e l -
l u n g des Ueber g a n g s w e r k e s im D. Z,
V / 7 - V I / 0 r e c h t s s e i t s der S a v e , " ver-
sehen, an das löbliche k. k. Bezirksamt Gurk-
feld einzusenden, worin der Offerent sich über
den Erlag des Reugeldes bei einer öffentlichen
Kassa mittelst Vor'lage des Depositenscheines
auszuweisen, oder dieses Reugeld in das Offert
einzuschließen hat,

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offerent den Gegenstand
des Baues oder der Lieferung nebst den Be-
dingnissen :c. genau kenne, wörtlich angegeben
werden,

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen wer-
den. M i t Beginn der mündlichen Ausbictimg
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestbotcn hat das letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches früher
eingelangt ist, und daher den kleinern Post-,
Numerus trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Save-Baucrpositur.
Gurkfeld, am 24. Apri l 1857.

Z. 253. 3 (2) Nr. 6 9 , l .

K u n d n» achun g.
Die k. k. Betrieds-Direktion der südlichen

Staats - Eisenbahn beabsichtiget die Lieferung
der für die Bahnstrecke Laibach-Triest und zur
Ergänzung für die bereits im Betriebe stehen-
den Strecken der südlichen Staats-Eisenbahn
von Wien bis Gloggnitz und fü» die Flügel-
bahn Wiener-Neustadt-Oedenburg erforderlichen
optischen S i g n a l i s i r u n g s - M i t t e l im Wege
der Konkurrenz mittelst Einholung schriftlicher
Offerte zu decken.

Die zu liefernden Gegenstände sind aus
dem nachfolgenden Ausweise zu ersehen.

Die a l lgemeinen und speziel len B e -
dingnisse (Beschreibungen), dann die Zeich-
nungen und Musterstückc liegen:

in Wien bei dem k, k. Material-Deput im
Wiener Südbahnhofe;

in Graz bei dem dortigen k. k, Material-
Depot;

in Laibach bei der k. k. Ingenieur-Sektion, und
in Trieft bei der k. k. Bauleitung der süd-

lichen Staats-Eisenbahn
für Lieferungslustige zur Einsichtnahme bereit,

Sämmtliche ausgeschriebene Gegenstände
müssen längstens bis 2U. J u n i l, I . in Ab-
lieferung gebracht werden.

Parthienweise Abstellungen schon vor diesem
Termine sind jedem Lieferanten freigestellt, doch
müssen selbe mindestens den sechsten Theil des
ganzen zur Lieferung übernommenen Quantums
betragen.

Die Offerte müssen mit einem 15 kr.-Stem-
pel und von Außen mit der Aufschrift:
„Offert zur Lieferung von Signalisirungs-Mit-
teln für die k. k, südliche Staats» Eisenbahn."

! versehen sein, und längstens bis l 8 . M a i l.
I , , Mittags 12 Uhr, im Vorstands-Bureau

z der k. k. Betriebs-Direktion im Wiener - Süd-
bahnhofe versiegelt überreicht werden.

Auf Nachtrags-Offerte kann keine Rücksicht
genommen werden.

Die Offerte müssen enthalten:
1. den Namen, Wohnort und die Beschäftigung

des Offercnten;
2. das vorgeschriebene 5 ^ , Vadium, nach der

Werthsumme der offerirten Preise und Quan-
! titäten berechnet, in österr. Bank-Noten,

hypothekarischen Schuldverschreibungen oder
österreichischen Staatspapicren nach dem letzten
Wiener Börsenkurse angenommen, Sollte
der Erlag dieses Wadiums an irgend eine
k, k. Staatskasse bereits erfolgt sein, so ist

dem Offerte der betreffende Original - Em-
pfangsschein anzuschließen;

3. die Post-Nummern und die genaue Benen-
nung der zur Lieferung zu übernehmende»
Gegenstände, wie sie in dem obenerwähnten
summarischen Ausweise enthalten sind, ,dann
die Stückzahl, in welcher, und den Einheits-
preis, um welchen die Lieferung übernommen
werden wil l. Die Stückzahl und der Ein-
heitspreis muß deutlich in Ziffern ausge-
drückt sein;

4. die Angabe, in welche der nachbezeichneten
Stationen, als: Wien, Mö'dling, Baden,
Wr.-Neustadt, Gloggnitz, Mürzzuschlag, Brück
a. d. M . , Graz, Marburg, C i l l i , Laibach,
Franzdorf, Loitsch, Rakek, Adelöberg, S t ,
Peter, Sessana, Nabresina oder Tricst die
Ablieferung geleistet werden w i l l ;

5. die Angabe, ob die Auszahlung der entfal-
lenden Werlhbeträge, nach Wunsch des Liefe-
ranten, bei der k. k. Betriebs-Dircktionskassc
in Wien, bei einer der k. k. Filial-Eisenbahn-
kassen in Wr.-Neustadt, Brück, Graz, Mar-
burg, C i l l i , Laibach erfolgen soll, oder ob
die dießfällige Bestimmung einer späteren
Vereinbarung vorbehalten werden soll;

6. die ausdrückliche Erklärung des Offerentcn,
daß er die Liefcrungsbedingnisse, Beschrei-
bungen, Zeichnungen und Musterstücke ein-
gesehen und wohl verstanden habe, und für
die genaue Zuhaltung mit dem erlegten Va-
dium hafte.

Die Entscheidung über die Annahme oder
Nichtannahme der Anbote erfolgt mit thunlich-
stcr Beschleunigung.

Die Vadien jener Offcrenten, deren Anbote
sich als nicht annehmbar darstellen, werden zurück-
gestellt, jene der Bestbieter aber zurückbehalten
und können als Kaution verwendet werden.

Die k. k. Betriebs-Direktion behält sich vor,
bei jenen Erstehern, welche schon für diese k. k.
Staatsbahn Lieferungen geleistet und sich hiebei
als solid und vertrauenswürdig bewährt haben,
von dem Kautions-Erlage ganz oder theilweise
abzugehen. Wenn daher eine solche Begünsti-
gung gewünscht w i rd , so ist dieß ebenfalls
im Offerte auszudrücken; es gibt dieß aber oem
Offerentcn, welchem eine Lieferung überlassen
w i rd , kein Recht, die Befreiung von dem Ka«'
tions - Erläge anzusprechen

Die Verbindlichkeit des hohen k. k. Aerars
beginnt vom Tage der Annahme des Offertes,
jene des Offerenten aber mit Ueberreichung des>
selben, gleichviel, ob der Offerent für alle von
ihm zu liefern beabsichtigten Gegenstände, oder
nur für einzelne derselben Bestbieter geblieben ist-

Der Wedarf an optischen Sigualisirungsmitteln ist folgender:

Post. B e n e n n u n g Anzahl
des dcr A n m e r k u n g

^ l ' G e g e n s t a n d e s Stücke
^ » ^ , ,̂ ^ . . ^ ^ , — ^ « ^ I - - Z B

1 Bignalbäume sammt Sprossen 434
2 ^attrncusäulen 421 laut Z e i ch n u n g und B c s ch r e >'
3 Fixe Bianalscheidcn M b u >, g
4 Signalkörbe 1427
5 Zugleinen 577 »ach M u s t e r zu liestln
6 Beschläge füc Signalbäume

sammtRollen 434 laut Ze ichnung und B e schrei du"«
7 Beschläge für die ^ternensaulen 42 l laut Ze ichnung und B e s c h r e i b » " "
8 Große Zignal - Winkel--^aternen 2 n l laut Ze i chnung , Beschre ibung
9 Handlaternen 33« und Mus te r zu liefnn

!<> Handscheiben l>W , „g
l i Knall Signalliüchscn sammt laut Ze ichnung und ,B eschre l »u

Riemen ^ 3 l

AIs Ausnahme von den allgemeinen Bedingnissen wird festgesetzt, daß auch Ofs" ,^ " jgrt'
nur auf Thlillicfcruügeli der einzelnen Arbeitsgattunacn lauten, nach Thunlichkeit berückst
werden. — Von der k, k. Betrieds-Dircktion der südlichen Staats - Eisenbahn.

Wien am 3. Mai 1857. ,-^

Z. 741 . (3) Nr, 6l)4,

E d i k t . ' .

Vom k. k. Äreisgerichte in Neustadt! wird
bekannt gegeben, daß Franz Kastreu;, Miteigen-

t ü m e r der Herrschaft Tschernembl, »" ^ o
des §, 273 b, G. B. als insinnia erklarc, ^
>hm der hielottige Gerichtsadvokat H e "
Suppan a!5 Kurator bestellt worden se>.

Neustadll am 2«. Apri l !857.
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2' ^ 6 , (2) Nr. 848.

E d i k t
Von dcm k k. Bezirksamte Kraindurg, als

^enchl, wird dem Markus Jagoditz und seinen gleich
!«ue unbekannicn Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

<ss hahs Kasper Schieber von Sidrasch, wider
°e!elbcn die Klage auf Ersitzunq der im Grund.
""He des Gutcs i»ustthal «uli Urd, Nr. ? vorkom-
menden Ueberlandswicse Snoschet, «n!i pi-l,«». 2,
-"'"« l, I , , Z, 8.j8, hilramls eingebracht, worüber
zur mündliche,, Verhandlung die Tagsatzung auf
" n 4, August d. I , Früh 9 Uhr mit dem Anhange
"b §, 29 a, G. O. angeordnet, und den Gtklag-
' " Wege» ihics unbekannten Aufenthaltes Hr. Ferdi-
""''", Mlaker vun Krainburg als «nrnlai- »6 »ctmn
"U> ,l,re Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
"set, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
M!ne„ oder sich einen andern Sachwalter zu be.
' '"en und anhcr namhaft zu machen haben, rvidri-
»en» diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator
""handelt werden wird.

K> k, Bezirksamt Krainburg, «ls Gericht, am
5. März 1857.

^ ^ "> (2) Nr. l4?2,
E d i k t ,

ncht ^ ° ' " ^ " ^ k. Bezirlsamte Reifniz, als We-
V « ? b'"Mt bekannt gemacht:

vo» ^ - "ber das Ansuchen des Valentin Schilz
vvli ^ " ^ ° " ' ^ geg'n Mathias Benzhina'sche Erben
ln hj """'k, wegen schuldigen !46 ss, CM. c. «. c.,
Lt!,» kletutive öffentliche Versteigerung dcr, dem
^,9 tu, gehörigen, im Grundbuch« der vormaligen
^"l lchafi zf^.^,^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 9 8 , im gericht'

^ erhobenen Schätzungswcrthe von 2030 fl. CM. ,
gewiUigrt und zur Vornahme derselben die Feilbie.
lUNMagsatzung auf den l>. Mai . auf den 8 Juni
UNd auf de» ,3. J u l i , jedesm»! Vormittags um
<0Uhr im Orte Traunik mit dem Anhange bistimmt
Worden, daß die feilzubietende Realität nur bei dcr letz.
ten Feilbil'tnng auch unler dem Schätzungswcrthe
an dcn Meistbietenden hintangegeben wcroe.

Das Tchätzungsprotokoll, dcr Grundbuchscx.
trakt und die Lizitationsl'edingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden,

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 3.
April 1857.

2' 746, (2) Nr, 3734
E d i k t ,

h V° „ dem gefertigten t, k, Bezirksamle Weixel-
^ ' alz Gericht, wird hicinit betan»! gemachte

h.< ^s sfj vD„ diesem Gerichte über das Ansuchen
Gf Anton Kollcn- von St . Vei t , gegen Anto»
„ "da «on Pollitz, wegen aus dcm Vergleiche vom
/ ' August ,855 schuldissM 3N fi. 14 tr. <Z, M,
dem ^ ' ' " ^ ' ^ exekutive öffentliche Versteigerung der,
<M ^ ^ ' ^ " gehörigen, im Grundbuche dcr Pfarr.
8l" ,^."^nfcld 8,i!) Rektf, N i , 45 vorkommende»
zu« ^ " ' ' " P"U'H, im gerichtlich erhobenen Schäl,
zur n ? " ' ^ " ° " ^^6 fl,'40kr. C M , gcwilligei und
N,!,,, lnahme derselben vor diesem berichte oic
y 'etungstagsatzungcn auf den 8, Jun i , auf den
niilt " " " " " ! dcn IN. August l. I , , jedesmal Vor-
Word " " ' ^ ^ ^ " ' ' l ^ ^ Anhange bestimmt
zielte^"' b"ß..d'eje Realität bei allenfalls nicht cr-
<er / " " ^ ^ überbotcnen Schätzungswerthe aucb u<v
Werde^^^^ ^" ^ " Meistbietende!! hintangcgcben

>lakl^"^ Schatzungsprolokoll, der Grundduchsex,
sen, N^^ ^'^ Lizilalionsbedinssnifse können bn dir-
g,s.^"ichte in den gtwöhnückcn Amtsstunden ein-

> ̂ e» rverden.
^ t. Bezirksamt Weilclburg in Sitt ich, >,Is

^ ^ Gnicht, «m 22, Dezember !85«,

' ^ ' (2) Nr. 3733,
y> E d i k t

^ e i i ^ " ^ " " «efcrtiglen k, k, Bezi rksamte als
« « ' ^ " " hiermit bekannt gemacht:

d<s <> . '^ " u " diesem berichte über das Ansuchen
^ ° v ^ ° i " lAlavizh von Mal leduUe gegen Franz
?°«, , ^ «on Pustjauo,-, wegen ai,s dcm Urlheile
i» ^ ,^^ August , 85« schuldigen 50 fl, C M . c , « . c „

, l c t z l » , , / " ^ " " öffentliche Versteigerung der, dem
im Grundbuche dcr Herrschaft

^ Themenitzamtes «ul , Urd N r . ! 30 vor
^ » ' " ' g e r i l / , ' ' . ^ ' " ' " ^ '" Pustjavor Konsk. Nr. 6,
^ ^ ^ Hz

°ies^' 'Z^l l l iget und zur Vornahme derselben v<"
de„ ^ "dichte die Feilbic!un^.. Tagsatzungcn au!
«"N >8z? '' ""^ d" ' 6. Jul i und auf den 6, Au

" Aiiba ' ^ ' " " l Vormittags um ,a Uhr mit
" ' " b e i d " , ^ ^ " " " U wordcn, daß dicsc Realiläl
' ° " «de. , - ^ ^ " ^''llnetung bei allenfalls nicht erziel-
""selben "dienen Schätzungswerlhe auch unter
Werde. " " den Meistbietenden Hinlangegeben

'"°U >m^'ö"^bedingnisse. das Echatzungipre,-
' " Grundbuchslxlrakt können bei die.

> sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gcsrhcn werden.

K, k. Bezirksamt Wcilelburg i» Sitt ich, als
Gericht, am 22. Dczembcr 1856,

Z, 749. (2) Nr. 303.
E d i t t.

Von dem k, k. Bezirksamt« Senosclsch, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemach!:

Os sei über das Ansuchen dcZ Johann Zigalle
von Sadlog, durch Herrn Dr. Spazapan von W'P-

'pach, gegen Gregor Witlesch von Niederdorf, wegen
auS dem Vergleiche vom 2, März »855, Nr. 1038,
schuldigen 81' f l . 15 tr. C. M . «, «. «^ >" die exe-
kutiue öffentliche Versteigerung der, dcm lichtem
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Scnosetsch
«uu Urb, Nr. ^17^29'/, vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von 890 si.
C M . , gcwilliget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbictungslagsahungen auf oen 30. Mai , auf

! den 2. Juli und auf den l . August 1857, jedesmal
Vormittags von v—12 Uhr Hieramts mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Realilät
nur bci der letzten Feilbietung auch unter dem Schäl-
zungswcrlhc an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schätzungüprotokoll, der Grundbuchscx
trakt und die Lizicalionsbedingnissc tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, «m
18. Februar 1857.

3. 750. (2) Nr. 520.
E d i t t.

Von dem l. k. Bezilksamte Scnoselsch, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemochl:

Es sei über da« Ansuchen des Herrn Mathäus
Premrou von Groß > Ubelslu , gegen Bartholmä
Pojchar von Bukuje, wegen schuldigen 513 fl, 50 tr.
(i, M, «. «. «, , in die exekutive öffentliche Verstci
gerung der, dem Letzlern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Luegg »nl̂  Urb. Nr. 83 vorkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werte von 4522 ft. C. M . , glwilliget und zur
Vornahme derselben die drei Fcilbiilungstagsahunzen
auf den 6, Juni , auf dcn 9, Jul i und aui dc» 8,
August !857, jedesmal Vormittags von 9 12 Uhr
hieramts mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität »ur bci der letzlm Fcilbielung
auch unter dcm Schätzungswerthe an den Meistdie',
lendcn hinlangegeben werde,

Bas ^chätzungsprolokoll, der Grundbuchsex,
tiatt und die!iizita>ionZbed!»u„issc tönnc» bci diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlssiunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt S,noseisch,, als Gericht, am
20, Februar !8z7.

Z. ?z l . (2> Nr, 112«.
E d i k t .

Vom k. l. Gczirksamte Seoosetsch, als Gericht,
wird hiemit allgemein kund gemacht:

Cs sei die mit Bescheid ddo. 23. August 1856,
Z. 4216, auf dcn 21. März 1857 angeordnet ge,
wesene exekutive zcilbictung dcr, dem Jakob Tominz
von Sirane gehörigen, im Gründliche dcr Sitticher
Karstcrgült »u!, Nett, Nr. 2! vorkommeneen, au!
3276 fi. geschätzten '/» H»dc. wegen dem Herrn Dr,
Supanzhizh zu Laibacy, als Vormund der minid,
Josef Martinz'fchen Kinder zustehenden Forderung
pr. 1000 fi. o. » <:,, o°n Amtswegen aus den 27.
Juni !827 von 10 bis 12 Uhr Vormittags bei diesem
Ge,ichte mit dcn, Beisätze übertragen worden, daß
die obcrwähnte Realität bei dieser dritten FeÜbinungs«
tagsotzung auch unter dcm Schätzungswert!)! hint
angegeben werden wird, und daß der Grundbuchs'
sxtrakt das Schätzungsprototoll und die Lizüaüont.
bedingnisse bieramts eingesehen wcrde» können.

K. s. Bezirksamt Senosetsch, als Gerichl, am
30. April 1857.

3- 752. (2) N r " , 2 8 l .
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirkßamte Wippack,, als
Gericht, wird der Margarcth Prcgl, dcm Franz und
Michael Ferjanzhizh. Katharina Pregl geb, Nußdor-
fcr, dcm Johann Repizh uni: Erben, der Ioscfa
Moschc, undetanüten Aufenthaltes, und deren ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Anton Prcgcl,von Sttnia H.'us Nr
!0>, wider dieselben dic Klage aui i!öscku,'g dcr iu
<l6>)i!,u haftenden und verjährten L^bularsätze, «n!i
>,!-»««, 26, März!857, Z. 1285, Hieramts eingc.
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Hansatzung auf den 20, Jul i ,857 früh 9 Uhr mit
Dem Anhange des Z. 29 a. G. O. angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aule»tha!°
tcs Johann Semizh »«»»iy,', von Sturia Nr, 37, als
s)u>-,',!c,i' »6 yoüun auf >l,rc Gesahr und Kosten be,
stellt wurde,

D?ss«!' werden dieselben zu dcm Ende vcrständi.
I gct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu t»

^scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu de«
stellen und anher namhaft zu machen haben, widr!«
gens diese Rechtssache mit dem aufgesseUten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
26. März 1857.

Z. 757^ (2) " N r , ß35.
E d i k t .

Von dcm k, k, Bezirksamte Gurkftld, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gcmockt:

Es sei über das Ansuchen des Anton Julius
Barbo von Gurkfeld, gegen Anto» und Agnes
Banizh von Hruschkouz, wegen schuldigen 45 fi.
C, M. e. «. c,, in die exekutive öffentliche Verstei-
gcrung der, dem Letzter» gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft liandstraß «>,!i Berg - Nr. 465 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Schäl»
zungiwerthe von 50 fi. C. M , . g«williget und zur
Vornahme derselbe» die Ftildietung« ,-Tagsatzungen
auf dcn 25, Juni , auf den 27. Ju l i u»d auf den
27. August !, I , jedesmal Vormittag« um v
Uhr in der Gcrichlskanzlei mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbictung auch unier dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintange.
geben werde.

Die Lizitationibedingnisse, das Schätzungspro.
totoll und der GrundbuchKextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Anüsstunden cingese'
hcn werden.

K, t. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am
10. April 1857.

Z. 759. (2) Nr. 792.
E d i k t .

I m Nachhange zu dem dießsciligen Edikte vom
», d, M , , Z 121, wird bekannt gemacht, daß, nach.
dem zur ersten Feilbietung der, dem Johann Pc>.
pesch gehörigen im Herrschaft SavenstcsNer Grund'
buche «ud Urb,, Nr. 47^73 verzeichneten, in Sonnen,
derg gelegenen Kaischenrealtät, im gerichllich erho.
blutn Schätzungswerthe von l42 fl kein Kauflu.
st'sser erschienen ist, am 23, Mai d. I . zur zweiten
Fcildietung gejcklitten wird.

K, k. Bezirksamt Nassenfuß am 24. April 1857.

3 760^ (2) Nr. >7«4.
E d i t t.

Vom . kk. Bezirtsamte Gottschee, al« Gericht,
wird hiemit kund gemacht:

Es sci dem Johann Schneider von Winkel,
als Tabulargläubiger gegen Andreas Eppich, von
Klelsch Nr. 16, als Erstcher, wegen 30 si. c. « <:.,
ob nichl erfüllten llizitationsbediügungcn, die Rrlizi»
tation dcr ,m Grundbuche der Herrschaft Gottschcc
"l'nm. I X , Fol, ,271 vorkommenden '/» Hude in
Winkel Haus Nr. ü bewilliget, und zu deren Vor.
nähme die Nagsatzung auf den 2 Juni d. I . Vor.
mittags um I I Uhr im Amtssitze mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß solche um den bei der Lizi.
tation am 22. August 1855 erzielten Meistbot pr.
7 l0 fi. ausgerufen, aber auch unter demselben hint»
angegeben wird.

Deffen werden die Kauflustigen mit dem ver.
ständige!, daß jeder Lizilant 10°^ des Sckätzungs-
werthes als V'dium zu erlegen haben wird, und
daß das Echätzungsprolokoll, die Lizitalionßbcdin'
gungen und dcr Grundbuchstftrakt hiciamts cinge»
scheu werden können.

K. t. »tzirlsamt Gottschee, al« Gericht, am
16. April !857.

Z. 770. (2) Nr7^824.
E d i t t.

Weil zu der mit Edikt vom 31. März ,857,
Exh Nr. 1339, auf den 25, April ,85? bestimmten
ersten exekutiven Feübielung der Mathias Grego.
ritsch'schen Realität zu Podklanz Konsk. Nr. 4 kein
Kauflustiger erschienen ist, so hates bei dcr zweiten,
auf den 25. Mai angeordneten Feilbietungstagsat.
zuna sein Verbleiben.

K. k, Bezirksamt Reifnlz, als Gericht, am 2l».
Aplil 1857.

3. 721, (3) Nr. ,373.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s .
G l ä u b i g e r .

Vom dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als Ge»
richt, werden Diejenigen, wclche als Gläubiger an

!die Verlasscnschafl der am l7 . Jul i 1856 mit Te.
stamcnt verstorbenen Gertraud Kimouz. Kailchlcrin
zu Oberscrnig Haus. Nr. 18, eine Fordtrung zu
stellcn haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprühe den
20, Ma i I, I . Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überrci-
chcn, widrigcns denselben an die Verlassenschaft,
wrnn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer An>
spnlch zustande, als insoferne ihnen ein Pfand,
recht gebührt.

Krainburg am 4. April 1857.
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g. 775, ( l ) Nr, 545,
E d i t l.

Von dem k, k. Bezirksamte Planina, als Ge-
richt, wird hiem.it bekannt gemacht:

'Es sei über ras Ansuche,, des Johann Hcenn
von Vesulak, gegen Andreas Popek von Vesulak,
wegen aus dcm Vergleicht ddo. !9. Oktober 1849
schuldige» 96 st, 58 fr, E. M, <:. «, e., in die ere-
kutive öffentliche Vcisteigcrung der, dem Letztern ge
hörigen, im Grundbuche Thurnlack »uli Nektif.
Nr. 458 vorkommenden in, Vefulak gelegenen Neali-
tät sammt An> und Zugehör, im gerichtlich erhöbe-
n<n Schätzungswerthe von 1553 fi. CM., gewilliget
und zur Vornahme derselben die Feilbictungstagsat'
zungen auf den l9, Juni, auf den 20. Jul i und auf
den 20, August, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bei der letzten Feil-
biettmg auch unter dcm Schätzungswert!)« an den
Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Scbätzungsprolokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationßbedingnissc können bei tie»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein,-
gesehen werden,

K. k, Bezirksamt Planina, al« Gericht, am 24.
Jänner »857.

Z, 722.^(3) Nr. !4(w.
E d i k t .

Womit im Nachhange zu dem Edikt vom >3,
Fcbruar 1857, Nr. 184, in der Erekutionssacbe des
Johann Kallan von Visokim gegen Matthäus Mrack
von Lack bekannt gemacht wird, daß der Bescheid
liber die bewilligte crekutive Feilbictung der gegne-
rischen Realität dem Herrn Johann Triller in Lack
ull »ctui» für die unbekannten Tabulargläubiger,
Maria Pololschnig, Anna Erschen, Anton und
Uisula Koschuch und fü'r deren unbekannte Rechts-
nach!>lger zur Wahrung ihrer Rechte zugestellt wor»
den ist.

K, k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 14,
April 1857.

g. 729. ^3> ^ l ^ " 5 2 2 ^
E d i k t .

Von dem t. k, Bezittsamte Krainburg, als Ge-
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Lulas
Naskaj, vul^a Boschtaj von Mittervellach, und desse»
ebenfalls unbekannt wo befindlichen Erben und Rechts-
nachfolgern hiemit bekannt gemacht:

Es habe Blasius Boschkaj, Vormund dcs mindj,
Gregor Boschkaj von Mittcrvellach, gegen ihn,
Lukas Boschtaj vuino Aoschtaj und seine Erben
und Rechtsnachfolger die Klage <I« r)>'l>L«eii!l»!<i 5,
Februar d. I . , Z. 522, auf Ersitzung der auf ihn
Lukas Voschtaj im Grundduchc Egg od Krainburg
««!< Urd, Nr. 206, Rcktf. Nr, !58 vorkommenden,
zu Mittervcllacd Haus Z, ,4 gelegenen ^ ^,ui ,^
wegen Verjährung eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den 4, August d. I , früh 9 Uhr vor diesem k, k,
Wczirksamte als Gericht anaeoidnet worden ist,

Da nun der Aufenthalt dieses Beklagten und
seiner allfälligcn Erben und Rechtsansprecher diesem
Gerichte unbekannt ist, so ist denselben Herr Ferdinand
Mlaker oon Krainburg als Kurator zur Austragung
dieser Streitsache bestellt worden. Wuuon sie nun
zu dem Ende in Kenntniß gesetzt werden, daß sie
dishin alle Behelfe zu ihrer Vertheidigung an die
Hand gcben, oder zur Tagsatzung selbst erschemen
werden, widrigcns Liese Streitsache lediglich mit
ihm nach Vorschrift der a. G. O, ausgctragen werden
würde.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
7. Februar 1857.

Z. 730? (3) ^ Nr. 's03,
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamte Krai „burg, als
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Ioh ,
Nep. Romald'schen Kindern, dann Urban Arnefch,
Johanna Klanzhnik geb, Stokinger, Katharina, Io -
haun, Antunia, Simon und Augustin Klanzhnig,
dann ihren gleichfalls unbekannten Erben und Rechts
folgern, hiemit erinnert:

Es habe Frau Antonia Klanzhnik von Krain-
burg wider dieselben die Klage auf Veijährt- und
Erioschmerklärung nachstehender, auf dem ihr gehö
l'grn, im Grundbliche der Stadt Krainburg 8«!i
Nr, zy >,, der Rosenkranzgasse liegenden Häuft sammt
dcm d.izu gchöligen, 8ü!i Post Nr, 56 vorkommende!'
^ , Plrkachanthtile intabulirten Satzpostcn, als:
1. des zu Gunste,, der Ioh. Nep Romald'schen Kin-

der intadulirien Schuldscheines ddo. 24. Dezem-
bei 1770, od 65 fl, -

2, des Schuldscheines ,ür Urban Arnesch ddo. 19.
September 1734, ob 20 fi,;

Z. des Chcvclliag>s doo. 7. Februar ,819 zu
Gunsten der Johanna Klazhnig geb. Tiokinger
zur Sicherstcllung ihres Erbreckies mid zu Gun-

' sten der beim Nortode der Braut »der des Bräu.
tigams Simon Klcinzhnlk uerhandcn sein sullen-
den dießehelichen Kinder ob >N00 fi. D. W.,
dann der Versorgung derselben, und

4, des Schuldscheines ddo, 8. August 1822 zu Gun-
sten Ver Simon Klanzhnik'schcn Kinder Katha.

rina, Johann, Antons und Augustin , Klanzhnik,
pr. 428 st. 49 kr. 8»k m'aes, !2, Februar I, I , ,

Z, 603, hicramls eingebracht, worüber zur mündli-
chen Verhandlung du Tagfatzung auf den 4. Au.
gust I. I . >lüh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29
a. O, O. angeordnet, und den Geklagte» wegen

! ihres unberannien Aufenthaltes Herr Ferdinand Mla-
ier von Kraindurg als ^uililc,!- n«I «olum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurd<.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver-
ständiget, daß sic allenfalls zu rechter Zeit selbst
trsche>ncu, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anhcr namhaft zu machen haben, wi
origens dicfe Rechtssache mit dem ausgestellten Ku
rcttor verhandelt werden wird.

Ä. k. Bezirksamt Krainbnrg, als Gericht, am
»7. Februar «857,

Z. 73 l . (.3) Nr. 780.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Krainburg, als
Gericht, wird dcm unbekannt w>> befindlichen Lukas
Lcpnar uno seinen ebenfalls unbekannten Rechts-
Nachfolgern hlnmit erinnert:

Es habe Primus Kcifchai von Kleinnaklas,
wider denfclbcn die Klage auf E^sitzung des Eigen-
thums bezüglich des im Grunovl.chc der Stadima,
gistralsgüli Kiaindurg »ul) Rectif. Nr. 172 vor-
tommcnden, im Krainburger Felde gelegenen Acker-
anlhnlcs, «u!i pi-äL». 25. Februar l. I . , Z, 780,
Hieramts eingebracht, worüver zur mündlichen Ver.-
h.,ndlung die Tagsatzung aus dm 5. August I. I .
früh 9 Uhr mit ocm Anhange des §. 29 a, G, O,
angeordnet und den Geklagten wegen ihres unbe,
kannten Aufenthaltes Herr Dr, Joses Bnrger Ad-
ootal zu Krainbuig a!s ^url>to>- u<̂  uctui» auf ihre
Ge,ahr und Kosten bestellt wuide.

Dessen weroc»! dieselven zu oem Ende verstän
oiget, daß sie aUenfalls zu nch^r Zelt selbst zu erjchei-
nen, oder sich einen ü iMM Sachwalter zu bestellen
und anhcr »amhait zu machen huben, widrigens die
Rechtssache mil dem auigestellieü Kurator verhandelt
werden wild.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
28. Feviuai 1857.

i i . 732. (3) Nr. 728.
E d i k t .

Non dem k, t, Bezkisamte Krainburg, als Ge-
richt, wird dem unöck^nnl w» dlsiüdlichei, Johann
,Äapt, Mar ia , Adam Kcrzi), M.ttlhaus Äinoar,
Georg Rcchberger und Lutns Kota i l , dann dncn
gleichfalls unbefannien Erben, hierinic erinnert:

Es habe Johann Saplotnik, von Natlas Haus
ölr, 10, wider dieselben die Klage auf Verjährt^ und
Erloschencrkläruiig nachstehender, auf seiner im Grund-
duche Egg 00 Kraindurg «n!̂  Rett, Nr, 254 vor
kommenden Ganzhube zu NaNas intadulirten Sa,z-
posteü, a ls :
li) des Schuldscheines <!<jn, Ll i»lu>), 23. Mai

1790 für Johann Bapl. Maria pr, 180 fl, L, W,z
ii) des Schuldscheines l!»!o. «t inlgli. 13. März

!?9! für Acani Kerzh mil !45 ft,».'. W, ;
c> des Schuldscheines <><!«. ul, int»!), 4, I u i i 1794

sür Matthäus Nu»ar pr. 160 ft, L. W . , nebst
ijinftn z

<l) des Schuldscheines <!<io. 29, April inlul). 10
Siplcmber !7',<6 für Georg Rechdcrgcrpc, 95 fi,
L. W., nebst Zinsen; >

e) des Schuldscheines 6c!o 13. Mai , inluk. 5. Jul i
!8 l4 , !Ür Lutas Kotail mit 15 st. L, Hü., und

l) deZ Schuldscheines ä<!c», 28, August «792 iiNlliV
30. Ma i 1^06 pr. 60 fi, L. W,, »ud pi-uu» 2 0.

Februar l. I . , Z. 728, hlcramts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tag!''tzung
auf den 5, August 1857 slüh 9 Uhr mit dem An>
hange dls^ Z, 29 a. G. O. angeordnet, uno drn Gc-
tlagten weg»» ihres unbiraninen Aufenthaltes Herr
Flldinand Mlaker von Krainburg als ^üruw,- n<!
i»etum auf ihre Gefahr und Koste» bestellt wurde

Dessen werden dieselben zu dcm Ende verstän
digel, daß sie allenfalls zu recyier Z m selbst zu er-
scheine», oder sich einen andern Sachwalter zu be,
stellen und anher namhajt zu machen haben, wiori-
gens diese Rechtssache mit oem aufgestellten Kura-
lor verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt Kraindittg, als Gericht, am
24. Februar !ß57.

Z, ?33. (3) Nr, 802
E d i k t

Von dem t. k. Nezirksamte Kraindurg, als Ge-
richt, wird den unbekannt wo befindlichen Eheleu-
ten Jakob und Agnes Ncrzhe, dann Maria Bcrzhe
und Dorothea Berzhe, geb. Gaber, und deren eben-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Frau Katharina Mayer von Krain-
burg, alS ehegattlich Franz Mayer'schen Universal
Erpin, unter Vertretung des Herrn Dr, Josef Bur-
gcr, wider dieselben die Klage auf Verjährt.- und
Erluschencrkläcung nachstehender, ans der im Grund-
buche der Stadt Krainburg »ul» Urd. Nr. 39 der
Pirrachanthlile vorkommcudcn, auf Namen ihreZ

, Ehegalten Franz Mayer vergewa'hrten V« Pirkack'
aiuhlile aus der 60 Hauptaolheiluna, iniabulirle»
Forderungen, als:
l . des Uebcrglibsvertr.iges ,I<!s> >?,, !,>iu!i, I8. Jän-

ner «793 2 zu Gunste» der Ehelcute ^akub und
Agnes Berzhe, ob des lebenslänglichen Unterhaltes
und der Wohnung, dann ob des für die Ueber-
nehmersmutter Agncs Bcrzhc zur freien Diöp^°
sitio» bedungenen Betrages pr, 50 fi, L. W. z»
Gunste» der Maria Bcrzhe ob der Enlsertiguiig
pr. 50 fl. L. W, ;

2) des Heiratsuertrages <!<̂ Io. 17., inw!). 21. August
1799 zu Gunsten der Dorothea Gaber mit ihrem
Hciratsgute pr. 250 fi, L. W, , «„!, p!-«««, 27.

Februar 1857, Z. 802, Hieramts eingebracht, wor»
über zur mündlichen Verhandlung die Tags.itzung
auf den 5. August d. I . früh 9 Uhr mit dem An>
hange des §, 29 a. G. O. angeoidnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Ferdinand Mlaker von Krainburg als l'urn-
In,' »c! llolum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird,

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
2, März 1857.

Z. 735. (3) Nr. 804.
E d i k t .

Von dem k. t. Bczirksamtc Krainburg, als
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen An-
ton Bernard und Valentin Bernard und deren gleich«
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert'

Es habe Frau Katharina Mayer von KraiN'
bürg, ehcgattlich Franz Mayer'schcn Universal Er-
bin , wider dieselben die Klage auf Verjährt- und
Erl»fchcncrk!ärung nachstehender, auf dcm im Grun^
buche der Stadt Krainburg «uli Post ° Nr. 30 dec
Pirkachantheile vorkommenden, auf Namen ihres ver»
storbenen Ehegatten Franz Mayer vcrgewährten '/«
Pirtachanthcil und der 60. Hauptabthcilung >'-'ta'
bulirten Forderungen, als:
1. der (^l-l» liiüucü «IHn. ! ! . März 1739, inluli.

28. März 1777 zu Gunsten des Valentin Ber-
nard pr. 42 fl. L. W., a» Darlchcn;

2. des Kaufbriefes <!<W. > 3. Fedruar !78 I , mlab.
y<il!«m clutc, zu Gunsten des Antun Bernard mit
dcm schuldigen Kaufschillingsrestc pr. 100 fi. L.W,

«uli NI-A68. 27, Februar I. I . , Z, 804, hieramls
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tazjsatzung auf den 5. August 1857 früh 9 Uhr mit
dem Anhange des Z 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Hr>
Ferdinand Mlakcr von Krainburg als <H»l<-2l<>i' 2"̂
»s-tum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselbe» zn dem Ende verstä»'
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst i "
oschcine!,, oder sich cincn nndercn Sachwalter jli
bestellen und auher namhaft zu machen haben, w>'
drigc„s diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ä" '
rator verhandelt werdlii wird.

K, k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, a,«
2. März 1857.

Z. 737. (3) Nr, 63^
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte Krainburg, als Ge-
richi, wird den unbekannt wo befindlichen Elisabelh'
Maria und Lu,ia Frekl und deren gllichfalls u»l'e'
kannt wo befindlichen Eiben hiennit erinnert:

Es habe Urban Gaspn'lin, Machthaber dc»
Gllirg Frekl und Tabularglänbiger dieses Letztere",
wider dieselben die Klage auf Verjährt' und El!»'
schenerklärung nachstehender Tabularpostcn und s^''
stigen Rechte, als:
n) der (Zlisaucth Fref, pr. 400 fi L, W. und ^°

Maria Frekl pr. 68 fi. 39V. kr. sammt ^ " ^
ralien aus dem Testamente vom 31. 2 " " "
1807, und ,̂»

!») der Luzia Frekl aus dem Kontrakte vom 23, »i"
ncr und Verzicht vom 10. August >8>t> ^.
187 si. 3 9 ^ kr. E. M . sammt Naturalien,,^"

pi-»,?«, !8. Februar l I . , Z. 690, hierarnls c'"8,^
bracht, worüber zur mündlichen VerhandttMl! .^
Tagsatzxng auf den 3, August d. I . früh ^ s
mit dem Anhange des § 2!» a. G. O ""g"/°" , , t .
und den Geklagten wegen ihres unbekannten ^ ,^.
halt.s Herr Dr. Josef Buraer allhier als ^' ' ' ' '^,<
n.l !>oU,m auf ihre Gefahr und Kosten »e,,
wutde, ^,?„,

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver ^
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst p ^ .
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter ^ ^
stellen und anher namhaft zu machen d>'oc", t<a
gcns diese Rechtssache mit dem aufgestellte» N"
verhandelt werden wird. ^. , ,,. aw

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gencyl,
24. Februar 1857.


